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Vegetationseinheiten
Flatterbinsen-Sumpfreitgrasried mit Großseggen, Gilbweiderich-Sumpfreitgras-Staudenflur, Sumpfreitgras- Grauweidengebüsch,
Steifseggenried, Uferseggenried, Blasenseggenried, Breitblattrohrkolbenröhricht, Nachtschatten-Schilfröhricht,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 4 4 2 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10868

X X

weitere Vegetationseinheiten: Flatterbinsen-Wollgras-Wiesenseggenried (gestört)

- große vernässte und aufgelassene ehemalige Wiesensenke am Rande des Wendorfer Holzes nördlich von Schlicht
- Bestandteil des NSG "Feldberger Hütte"
- Strukturreichtum: mosaikartig verzahnte Biotoptypen, es dominieren Dominanzbestände verschiedener Fazies - Bildner wie Sumpfreitgras, 
Großseggen, Schilf etc., Niveauunterschiede
- es dominiert Flatterbinsen - Sumpfreitgrasried mit eingestreuten Seggenbeständen von Ufer-Segge, Blasen-Segge und Steif-Segge auf 
sehr feuchtem bis nassem, eutrophem, gestörtem Torfstandort
- Übergänge zur Gibweiderich - Sumpfreitgras - Staudenflur auf feuchtem bis wechselfeuchtem Standort - meist randlich
- im östlichen Bereich und im südöstlichen Fortsatz verbuschte Bereiche mit Sumpfreitgras - Grauweidengebüsch
- offene, flache Wasserflächen sind eingestreut (ca. 5 % der Gesamtfläche)
- kleinflächig und fleckenweise Breitblattrohrkolben- und Nachtschatten- Schilfröhricht
- im Nordwesten kleine Teilfläche mit Flatterbinsen-Wollgras-Wiesenseggenried auf sehr feuchtem, gestörtem, mesotrophem Torfstandort 
(mit Schmalblättrigem Wollgras)
- randliche Teilbereiche werden beweidet, sonst großflächig aufgelassen
- Umgebung durch Extensivgrünland und zahlreiche Feldgehölze geprägt
- Nahrungs- bzw. Brut(?)-revier des Kranichs
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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2 adulte Kraniche (Brut?)
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Calamagrostis canescens

Salix cinerea Carex elata Carex nigra Carex riparia
Carex vesicaria Galium palustre Hottonia palustris Iris pseudacorus
Juncus effusus Phalaris arundinacea Phragmites australis Polygonum amphibium
Rorippa amphibia Solanum dulcamara Typha latifolia

Calamagrostis epigejos Carex hirta Cirsium palustre Eriophorum angustifolium
Eupatorium cannabinum Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Urtica dioica


